
diesem Ziele naher kommen. Daß dieses Mıiıttel entbehrlıch ıst, sagt CoMm-
LIN selbst, un: 1008078  - sollte nNnıe VETSCSSCH, jevıel Mord, Plünderung, Brand,
Armut, Rachsucht un! Unrecht jeder NUr denkbaren Art In der Revolution einen
honorıigen Grund glauben gefunden haben, sıch austoben durten.
Deswegen kann Man LUTX miıt Vorbehalt und Einschränkung dem zustımmen, dafß
„dıe bıblısche und christliche Begrundung der Freiheit die schöpferische Bewe-
gungskrait ist, die der Freiheit entspringt un! ine 1CUC Welt in sıch trägt”

Nach alledem vermıßt INa  -} nıcht mehr sehr, daß OMBLIN unterlassen hat,
die Revolution Aufruhr, Aufsässigkeit, Aufstand, Staatsstreich, Wiıder-
spruch, Bürgerkrieg, Aäresie abzugrenzen Was OMBLIN will, ist deutlich:
Er sıeht, dafß Unrecht geschieht, das menschenunwürdig, ber planmäßig un!:
systemgerecht ist: we1b, daiß die organısıerten Kirchen nıcht 1U nN,
sondern mıttun;: fragt sich, WIE INa  - da guten Gewissens Priester sein annn
Er findet die Lösung darın, den Kern der Botschaft Jesu heute zeitgerecht tun,
nıcht bloß „verkündıgen”.

Sache (COMBLINS WarTr nıcht, den überschaubaren Raum der €es: nach
ıhren Grundkräften ZUuU beiragen, nach den physischen Bedingungen, nach dem
bıologıschen Spielraum, nach der moralıischen Jragkraift, nach der relig1ösen Be-
lastbarkeit der Auswirkung. Eır beschränkte sıch auf das Abendland, aufge-
schreckt durch dıe Zustande In Latein-Amerika. Er versuchte, seine leidenschaftt-
lıche Empörung begründen un!: se1ne tiefwunde Anklage einer Mahnung

machen. Er weıl5, daß 1LUT „das Konkrete gilt 261) Er weiß, daß allzu oft
„dıe Theologie den Opportunismus heiligt” 204) Er iragt sıch, „WOZUu gut ist,
seine eıt damıt hinzubringen, 10005  -} Theologie betreibt“ 104 Er ordert
dıe Praxıs (68  z zumal weiß, da „dıe Ausbeutung des Menschen durch den
Menschen 164) auch 1ın der Kırche heimisch ist.

Bemerkenswertes sagt OMBLIN er Theologie un! Kırche. Auch das kennen-
zulernen, ware förderlich. Aber darft unterbleiben, weiıl das, Was über seine
Auffassung der Revolution angedeutet wurde, hinreicht, erkennen lassen,
Was OMBLIN uüber NSCTC eıt denkt Es genugt auch, rechtfertigen, dafß
die Arbeitsweise COMBLINS hastıg ist un: ıhm nıcht ımmer dıe eıt 1äßt, einen
Gedanken reiten lassen. Er ist bedrängt, un: schon gleıch vier NECUC Bucher
kündıgt (107, 255, 270, 282) Auch erkennt, W1€e ohnmächtig der einzelne
ist, wWenn die eıt noch nıcht re1ı ist Vielleicht ist wahr, daß die Besten nıcht
reifen, weıl die Geschichte s1e verschlingt.

Münster Anton Antweıler

D’Antonio, ılliam V./Pike, Fredrick ed.) Religion, revolucıon
reforma. Nuevas formas de transformacıön Latinoamerica |Relıgion,
Revolution and Reform. Praeger/New ork 1964 Herder/Barcelona
196/; 484 P-., pCS 250,—
Nach einer Einleitung VO  e} PIkE (13—53 bietet dıe intormative Ver-

öffentlichung dreizehn Beıtrage 1 Umkreis der 1m 1ıtel umrıssenen Thematik,
die VO  - Jahr Jahr Aktualıtät gewinnt, u. DUARDO FREI (Präsident der
Republik Chile, 1964—70), Paternalıismo, pluralısmo mMmMOVIMILENLOS reformistas
erıistianodemöcratas Latınoamerica 5—80) MCcGRATH (Erzbischof VO:  }

Panamä), La autorıdad docente de la Iglesia: sıtuacıon Latinoamer1ıca
(81—110); ROGER VEKEMANS vgl ZM  z 1968, 89), Desarrollo ECONOMA1CO, cambıo
socıal mutacıon cultural Latınoamierica (233—255); EMILIO MÄSPERO, B1
mOvLMILENLO laboral de orıentacıcn democrata-cristiana COMLO ınstrumento de
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cambıo socıal en Latinoamerica (287—399);: EMILIO WILLEMS, El protestantismo
los cambıos culturales en Brasıl Chile (165—197). Der Band gehört In jede

Lateinamerika-Bıbliothek. eitere Übersetzungen mıiıt Berücksichtigung der
neuesten Literatur waren wünschenswert.

üunster Werner Promper

d  Nllich, Ivan Almosen UN Folter. Verfehlter Fortschritt ın Latein-
“amerika |Gelebratıon of Awareness. Doubleday/New ork Kösel/

München 1970; 160 5 15,—
Hier werden ZU erstenmal in deutscher Übersetzung ıne Reihe der 1im

englischen, spanıschen un französischen Sprachraum se1t Jahren bekannten un
heiß diskutierten revolutionären Thesen des als Sohn eines katholischen Dal-
matıners un! einer evangelısch getauften deutschen Jüdin 1926 1ın Wien SC
borenen) „Monsignore” IVvAN ILLICH vorgelegt, der als Priester der Erzdiözese
New York nach einem fulminanten Start als Vizerektor der Catholic Uni-
versity of Porto Rıco 1960 in Cuernavaca Mexiko) das Gentro Intercultural
de Documentacıon gründete un:! März 1969 seinem Ordinarius, dem
Erzbischof VO  w New York, mıitteilte: “By 1O the has extensıvely covered
the proceedings of the Congregation of the Faıth (the former Holy ce)
hıch WETC aımed at work an reputatıon. These proceedings have cast
VCI the shadow of "notori10us churchman: an this interferes ıth
personal decisıon X0} lıve Christian. In deptember of 1968 you SaVC
leave to live layman, 1n other words TLESCTVC officer. 18183 want to
iınform you of ırrevocable dec1ısıon tOo resign entirely from Church SErV1Ce,
to suspend the exercıce of priestly functions an tOo totally all titles,
offices, benefits an prıvıleges hıch ATC due to cleric. 111 not petition
the Congregation of the Faıith to relıieve from the oblıgatıons 0) Sa y
priestly pPraycrs to maıntaın clerical celibacy,”

ILLICH ordert Revolution der Institutionen: „ In jedem Kapıtel bemühe ich
mich, das Wesen einer Gewißheit 1n Frage stellen. Daher handelt jedes
Kapitel VO  - Täuschung VO  - der JT äuschung, dıe in UNseETECEN Institutionen
verkörpert ıst (8) ILLICH vertritt dıe Meinung, dafß das 1n den reichen Ländern
übliche Erziehungssystem miıt seiınem langjährigen Schulzwang keineswegs 1n
die Länder übertragen werden darf, un:! legt ein revolutionäres Konzept
staatlıcher Bıldungsförderung VO  a Die Entwicklungshilfe soll eingestellt werden,
da S1E ın iıhrer bisherigen Form her dazu beitrage, die herrschenden Systeme

festigen un! einer getarnten weiteren Ausbeutung gleichkomme. Die Priester-
hılte für Lateinamerika wiırd 1n Frage gestellt, da S1E die überkommenen Struk-
turen verfestige SOWI1e LICUC orıginelle Lösungen und Wege verhıindere.

Münster Werner Promper
C(amılo ‘Torres. Por el Padre Camilo Torres Restrepo, 1956— 1966

Sondeos, Centro Intercultural de Documentacion, Apar-
tado 479, (Cuernavaca (Mexi1co) 1967; 377 P.;, 12,—
Torres, Camilo: VJom Ahpostolat ZU Partisanenkambpf. Artikel un: Pro-
lamationen. Rowohlt/Reinbek bei Hamburg 1969; 237 S 14,50

CAMILO TORRES (geb. Priester der Erzdiözese Bogota, Warl nach dem
Studium der Politologie un Soziologie der Universität Löwen (1955—1959)
Dozent und Studentenpfarrer der Universidad Nacional in Bogota. eın
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